
Erziehungspartnerschaft 
 

Zitat aus den Planungs- und Dokumentationsunterlagen  
 

„Kooperation mit den Eltern in der Kinderkrippe ist unerlässlich, damit eine gute 

Zusammenarbeit mit den primären Bezugspersonen der Kinder entstehen kann. 

Die Kinderkrippe versteht sich als erziehungsbegleitende und unterstützende 

Kinderbetreuungseinrichtung.“ 

 

Es gibt ganz unterschiedliche Formen der Elternarbeit, die bei uns in der Kinderkrippe angeboten 

und anschließend aufgezählt werden. 

 

Gespräche: 
Im Laufe einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den Eltern finden viele unterschiedliche 

Gespräche statt. 

 

Anmeldegespräch: 
Die erste Kontaktaufnahme mit den Eltern hat unsere Leiterin im Anmeldegespräch. Wichtige 

Informationen, Daten und Interessen der Kinder werden beim Anmeldegespräch aufgenommen. 

 

Tür- und Angelgespräche: 
Täglich finden Tür- und Angelgespräche statt. In der Früh, wenn die Kinder kommen, aber auch 

wenn die Kinder abgeholt werden. In diesen überaus wichtigen Gesprächen können verschiedenste 

Inhalte ausgetauscht werden: 

 Eltern teilen uns die Gefühlslage und Befindlichkeit der Kinder mit. 

 Wir berichten über Besonderheiten während des Tages, wenn das Kind zum Beispiel einen 

Entwicklungsfortschritt gemacht hat. 

 Es werden uns freie Tage für die Kinder mitgeteilt. 

 Und vieles mehr.  

Tür- und Angelgespräche dauern in der Regeln nur einige Minuten. Falls sich herausstellt, dass 

längerer Redebedarf ist oder Dinge besprochen werden müssen, die nur für uns und die jeweiligen 

Eltern bestimmt sind, vereinbaren wir einen Extratermin für ein Einzelgespräch in einem 

geschützten und ruhigen Rahmen. 

 

 

Einzelgespräche: 
Einerseits können wir um ein Elterngespräch bitten, andererseits dürfen sich natürlich auch die 

Eltern an uns wenden, wenn es irgendwelche Probleme, Unsicherheiten, Fragen oder Wünsche 

gibt.  

Für Elterngespräche werden separate Termine, wenn möglich ohne Kinder vereinbart. Wir 

erklären den Eltern, dass es besser ist, über die Kinder zu sprechen, ohne dass diese anwesend 

sind, da Kinder dies alles wahr- und aufnehmen. 

Wenn wir um ein Gespräch bitten, wird dies schriftlich vorbereitet. Es ist uns besonders wichtig, 

dass Ressourcen, besondere Stärken und Entwicklungsfortschritte hervorgehoben werden.  

Außerdem werden unsere Beobachtungsdokumentationen und falls vorhanden digitale Bildquellen 

zur Verdeutlichung ins Elterngespräch mitgenommen. 

 

 

 



Entwicklungsgespräch: 
Einmal jährlich bieten wir den Familien an, zu uns zu kommen und sich mit uns über die kindliche 

Entwicklung auszutauschen. Im Vordergrund stehen Vorlieben, Fortschritte und Errungenschaften 

die das Kind in der Krippenzeit durchlaufen hat. Wir laden die Eltern gerne ein und hoffen auf 

reges Interesse.  

 

Schriftliche Elterninformationen: 
 

Elternbriefe: 
Schriftliche Informationen werden in die Fächer oberhalb der Garderobenplätze hineingelegt. 

Elternbriefe können ganz unterschiedliche Inhalte haben, die häufigsten Themen werden 

anschließend aufgelistet: 

 Materialien, Utensilien, die die Kinder demnächst in der Krippe brauchen wie zum Beispiel 

Feuchttücher, Windeln, Ersatzkleidung, Sonnenschutz, Regenkleidung oder einen Skianzug. 

 Informationen über bevorstehende Termine wie zum Beispiel der Besuch vom Fotografen, 

Elternabende oder der Familiennachmittag.  

 

Infotafel: 
Jede Gruppe hat in der Garderobe eine Anschlagtafel. Auf dieser sind ebenfalls wichtige 

Informationen für Eltern angeheftet.  

 Krankheiten, die momentan in der Kinderkrippe im Umlauf sind.  

 Weiteres stellt jede Pädagogin Informationen über die derzeitigen Schwerpunkte und 

Interessen der Gruppe anhand einer Lotusplanung zusammen. So können wir gewährleisten, 

dass unsere pädagogische Arbeit immer transparent ist.  

 

Fotonachbestellung: 
Die Eltern können mithilfe der Fotonachbestellung viele tolle Einblicke in den Kinderkrippenalltag 

bekommen. Die Eltern können sich in einer Liste eintragen und Fotos nachbestellen, ein Foto kostet 

0,70€. Der Gewinn kommt den Kindern zugute und ermöglicht es uns zum Beispiel besondere 

Spielsachen zu kaufen.  

 

Feedbackbogen: 
Alle paar Jahre teilen wir den Eltern Fragebögen aus. Diese bitten wir die Eltern anonym 

auszufüllen. Unser Ziel ist es, aufgrund der ehrlich ausgefüllten Antworten, noch besser auf die 

Bedürfnisse und Anliegen der Eltern eingehen zu können.  

 

Gemeinsame Feste und Feiern: 
In unserem Jahreskreis sind bestimmte Feste mit der ganzen Familie eingeplant. An diesen Tagen 

dürfen Eltern, Geschwister, Omas und auch Opas mit den Kindern in die Kinderkrippe kommen und 

mit uns gemeinsam feiern. Erwähnenswert sind der Laternenumzug und auch ein 

Familiennachmittag im Sommer. 

 

 

Fachveranstaltungen nur für Eltern: 
Elternabende werden ohne Kinder zu bestimmten Themen veranstaltet.  

Beim ersten Elternabend im Jahr, wird den Eltern angeboten einen Elternbeirat für jede Gruppe 

zu wählen.  

Jährlich findet im Sommer ein Elternabend für die neuen Eltern, die im Herbst zu uns kommen, 

statt. An diesem Abend geht es einerseits um das Kennenlernen der neuen Eltern und andererseits 



um das große Thema „Eingewöhnung“. Abschließend bekommen sie noch ein Heft über die 

besprochen Inhalte mit nach Hause, um die wichtigsten Informationen noch einmal nachlesen zu 

können. 

 

Wenn Eltern verschiedene Themenbereiche interessieren, Anliegen oder Wünsche haben, werden 

den Bedürfnissen entsprechend Elternabende veranstaltet. Je nach Inhalt können diese dann für 

eine oder alle Gruppen vorbereitet werden.  

Nach Möglichkeit laden wir gerne Referenten zu verschiedenen Fachgebieten ein. 

 

 

 

 


